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Medikamente  
korrekt transportieren 
Die Regeln zum Medikamentenimport sind von Land zu Land ver-
schieden und können sich jederzeit ändern. Gewisse Medikamente 
brauchen ein offizielles Dokument zur Einfuhr. Die konsularischen 
Vertretungen der einzelnen Länder geben darüber Auskunft. 
 
 
Bei  wicht igen Medikamenten sol l  e in ärz t l iches Zeugnis (zum Beispie l  e in Rezeptkopie)  mi tge-
führ t  werden. Einige Wirks tof fe wie gewisse s tarke Schmerzmi t te l ,  Betäubungsmi t te l ,  Anabo-
l ika,  Narkot ika und psychotrope Stof fe dürfen nicht  übera l l  und schon gar nicht  unkontro l l ier t  
e in -  oder ausgeführ t  werden. Cannabis,  Heroin und Ecs tasy dürfen in keinem Fal l  t ranspor t ier t  
werden. Fragen Sie während den Reisevorberei tungen Ihren Arz t  oder Apotheker – eventuel l  
müssen noch spezie l le Formulare organis ier t  werden.  
 

•  Die amt l ichen Dokumente und die Medikamente gehören unbedingt  ins  
Handgepäck.  

•  I l legaler  Impor t  von Medikamenten kann u.U.  mi t  Freihei t ss t rafen oder här ter  geahndet  
werden.  

•  Verwenden s ie immer die Originalverpackungen mi t  gedruckter  Aufschr i f t ,  idealer -
weise s ind diese mi t  Ihrem Namen und der Einnahmeempfehlung versehen. 

•  Nehmen Sie etwas mehr mi t ,  a ls  Sie vorauss icht l ich brauchen.  
•  Schreiben Sie die Inhal t ss tof fe auf ,  dami t  Sie loka l  ev t l .  e twas nachkaufen können. 
•  Schützen Sie Medikamente vor ex t remer Käl te oder Hi tze.  
•  Bl is ter -Packungen sol len zum Schutz des Inhal tes vor dem Gebrauch nicht  geöf fnet  

werden. Salben und Tropfen s ind nach dem Öffnen der Packung meis t  n icht  lange hal t -
bar .  Glasampul len sol len bruchsicher in einer Dose separat  e ingepackt  werden. Spr i t -
zenmater ia l  ebenfa l l s  in einer Dose geschütz t  verpacken.  
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•  Die Hal tbarkei t  von Medikamenten is t  begrenzt  und eine Garant ie zur Wirksamkei t  wird 
vom Hers te l ler  nur bis  zum aufgedruckten Ablaufdatum gewähr t .  Ausserdem wird ange-
geben, in welchen Temperaturbereichen die Wirksamkei t  garant ier t  wird.  Es is t  des -
ha lb wicht ig,  die Aufbewahrungsregeln des Hers te l lers ,  wie s ie auf  der Packung oder 
der Packungsbei lage aufgedruckt  s ind,  zu beachten.  Gewisse Substanzen s ind nicht  
hi tzes tabi l  oder dürfen nicht  gefroren werden:  

-  Medikamente, die unterhalb 25º oder 30ºC zu lagern sind: 
Ein kurzf r i s t iges Überschrei ten (einige Tage bis  Wochen) dieser Temperaturen 
hat  keine Konsequenzen auf  Stabi l i tä t  und Qual i tä t .  Die Temperatur  beim Pat i -
enten zuhause oder in den Apotheken is t  t ie fer  a ls  in den Stabi l i tä t ss tudien,  wo 
auch nach Exposi t ion bei  kons tanten 40ºC über mehrere Wochen kein Abbau 
der Wirks tof fe fes tges te l l t  wurde. 

-  Medikamente, die bei Raumtemperatur zur lagern sind  
(ohne speziel le Lagerungshinweise):  
Für diese Medikamente bes teht  an Hi tzetagen keine Gefahr.  Es konnte in Stabi -
l i tä t sversuchen gezeigt  werden, dass die Wirks tof fe auch nach einer Exposi t ion 
bei  Temperaturen von 40°C während 6 Monaten nicht  abgebaut  wurden.  

-  Wärmeempfindl iche galenische Formen  
(Suppositorien, Ovula,  Cremen etc.) :  
Produkte mi t  s ichtbaren äusseren Veränderungen sol l ten nicht  mehr verwendet  
werden, da dies ein Hinweis auf  eine Modi f ika t ion der Produkteeigenschaf ten 
sein könnte.  

-  Transport von Medikamenten, die zwischen 2º und 8ºC zu lagern sind: 
Die Kühlket te muss eingehal ten werden, ohne dass das Produkt  gefr ieren kann.  
I sotherme, gekühl te Verpackungen verwenden.  

-  Medikamente in Fahrzeugen an pral ler Sonne :  
Sie können Temperaturen über 40ºC ausgesetz t  sein.  Solch hohe Temperaturen 
s ind vor a l lem für  f lüss ige Arzneimi t te l  problemat isch:  Der thermische Aus -
gleich mi t  der Umgebungsluf t  und der Temperaturans t ieg er fo lgen in Lösungen 
v ie l  schnel ler  a ls  in fes ten Arznei formen. Es bes teht  die Gefahr,  dass eine Ex -
posi t ion bei  erhöhten Temperaturen zu einem Abbau und einem mögl ichen 
Wirksamkei tsver lus t  führen kann.  Al lenfa l l s  können auch potent ie l l  tox ische Ab-
bauprodukte ents tehen. Als  Vors ichtsmassnahme wird empfohlen,  nicht  kühl -
pf l icht ige Medikament  auch mi t  i sothermen Verpackungen zu schützen.  Kann 
die opt imale Lagerung nicht  lückenlos s icherges te l l t  werden, sol len betrof fene 
Produkte regelmäss ig ersetz t  werden.  

Das Team der Apotheke Wyss wünscht  erholsame, in teressante und genussreiche Fer ien mi ts -
amt einer gesunden Heimkehr.  
 


